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3 I l V r i e n.

E r l e s t , 2. M a i . Vorgestern landete hier die
»uss'sche Kriegsbrigg Palamede, b,fch!lgt vom Lieu-
tenant Vartcnaff, und gestern die österreichische Fre«
gatte Vcnerc, befehligt vom Sch.ffsl.eutcnant Pa»
vazz« l M e mit 150 Mann und 50 Kanonen von
Pyreus, und diese mit 217 Mann, 3 Passable»
und 46 Kanonen von Smyrna kommend.

D t a I i e n.
Rom, 2 l . April. Wenig» erinnern sich «in,»

von Fremden so besuchten und so festlichen Osterfeie»
als der dicßjährigen. Unter Vorgcleit des Cardinal»
collegium«!, des römischen Magistrats und sämmtli-
licher dem Hofe im Vatican beigegebenen Personen
stieg der Papst in der Frühstunde des vergangenen
sonntags auS seiner Residenz in die Peterökirche
hlnunter, daS Hochamt zu pontisiciren. I h m ass'stir-
ten alS Diaconen die Cardinäle Pedicim, Massimi,
Miar io 'Sforza und Gazzoli, ebenso der Senator
Principe Orsini, der Magistrat und «lie hier anwe.
slNdcn Bischöfe und Erzblschöse, von denen jeder
aus den Handen S r . Heiligkeit das Sacrament
empfing. Allgemein verwunderte man sich über die
voNe, sonore Stimme und kot ige Haltung des be-
tagten PapsicS während dieser Fus ionen. Der von
der Loggia der Peterskirche, der um den Obel.Sk
des Neron.'schcn CircuS versammelten fast zahllosen
Menge ertheilt, apostolische Segen beschloß den litur-
gischen, d.e Kuppelbelcuchtung und die G.randola auf
d,r EngelSburg den welschen Inhalt der Fcstf.icr.

^ . (Alia.. Z.)

V e u t s ch I a n v.
Am 25. April verstarb E.A. Feuerbach, Dr. und

Prof. dcr Rechte an der Universität Erlangen, am
Nervenschlag. ^ . Z.)

V r e u ß e n.
Am 25. April Vormittag ereignete sich auf der

rheinischen Eisenbahn ein Unglückßsall, der sehr ernst-

lich zur Vorilcht der Fahrenden mahnt. E.n Dienst«
Mädchen auS Velgien beging im Kon,gsdorfer Tun«
nel, wo wegen der Dunkelheit die Wachsamkeit d,»
Mitfahrenden unwirksam war, die Unvorsichtigkeit,
sich über daS Wagengeländer hinauszulehnen, und
stürzte auf die Vahn, InKo'nigSdorf vermißt, wurde
sie sogleich aufgesucht und m»t v'öll,g zclschmctrel'
den B,inen im Tunnel gefunden. Man bracht« sie
darauf in möglicher Lll« nach Coin, wo die E>s,n>
bahn.Verwaltung sie sogleich der ärztlichen Vehand»
lung übergab und in das Bürgerspltal bringen ließ.

(W. Z.)

F r a n k r e i c h .
P a r i s , 23. April. D«e Trauung der Prin«

jessinn Clementine ist in größter Stil le gcfeie,t
worden. Der Prinz August erschien in sächsische?
Generalsuniform, die Prinzessinn Clementine trug
«inen reichen Vrillantcnschmuck, den sie von ihrer
Muhme Mad. Adelheid zum Vrautschmuck erhalte»
hatte. Auch die Königinn Christine glänzte mit ei-
nem wahrhaft prachtvollen Diamantschmuck von m.'h»
reren Millionen im Werth. Bei der Ceremonie
herrschte ein gewisser feierlicher Ernst; die Zt>Ue
des großen Apollosaales nur durch daS einicmge Ad»
lesen des Clvilactes durch Hrn. Pasquier unterbro»
chen, die regungslos zuhörende Versammlung, und
da gerade ein starkes Gewitter am Himmel stand,
das Leuchten der Blitze durch die zugezogenen Atlaß'
vorhänge, das dumpfe Rollen des Donners «ach-
ten einen nicht gerade hochzeitlichen Eiovruck.

(Oest. D.)

P a r i s , 24. April. Die neuesten Verichtv aus
A l g i e r melden den am 15. Ap,il erfolgten Abgang
eines Convois von ev0 Maulchieren, viele» Wä«
gen ,«. nach «l Essnam am Scheliff, wo ein neues
Lager errichtet und vielleicht auch eine Stadt
erbaut werden soll, welche den Namen »Orleans-
vlUc« erhalten würde. Der Convoi sollte am 17. in
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Vlldah eintreffen und unverzüglich unter Escorte
der Truppen weiter gehen, welche von da nach Mi»
liana ziehen werden, wo d»e Armee, als an ihrem
allgemeinen Sammelplätze, am 22. vollständig bei'
sammen seyn muß. Tags darauf wird sich das Ex»
peditionscorps nach el Essnam in Marsch setzen. - ^
Der Generalgouvcrneur hat dem General de Bar
für die Dauer der Expedition den Befehl der Div»<
sl?n und des Gebiet) von Algier, so wie die obere
Leitung der Verwaltung übertragen. Den Händlern,
welche den Convoi zu begleiten vorhaben, ist aus«
drücklich verboten worden, geistige Getränke m daS
Innere mitzunehmen. (Oest. B.)

P a r i s , 25. April. Die zwei großen Ereig»
nissi der letzten Tags waren die ersten Aufführun«
gen von Ponfards Lucretia »mOdeon, und der Iu»
dich der Mad. Girardin im Theatre fran^ais; beide
haben einen viel größern Erfolg errungen, alS Vic-
tor Hugo's Burggrafen. Der Andrang war ungc«
heuer. Vor dem Vdeontheater lagerten ganze Hau«
fen Neugieriger, d»e nlchr mehr hinein konnten, UM
von Acr zu Act daS Resultat zu erfahren.

P a r i s , 25. April. Man sagt, daß Hr. Pis«
eatori als Gesandter nach Arhen gehe, und daß der
bisherige dortige Gesandte Hr. v. Lagrmiüe nach Pe-
cking geschlckr wcrde, um die Zulassung der französi.
schen Schisse in die den Engländern kürzlich ge'öff'
Nlten Häfen jU verlangen. B>s jetzt ist man h>cr in
der Wahl der diplomatischen Agcnlen in China nicht
sehr glücklich gewesen: weder der Consul in Canton,
noch der außerordentliche Commissär Ianfigny, noch
der neue Generalconsul Hr. o. Nat t i -Menton sind
eigentlich die rechten Leute um einen auSgcbreitetc-
ren Handel mit China einzuleiten; dieser Verkehr
»st überhaupt für Frankreich wegen der germgen
Consumnon von Thee schwieriger als für alle übri-
gen Länder. Es gchen zivar einige französische Halb-
tücher unter englischer Marke schon jetzt nach Can«
ton, und die TuchfabrikanttN von Elbeuf hal'cn
lürzlich eine Versammlung gchalten, UM dieser Aus-
fuhr e,ne größere Ausdehnung zu geben, aber cS
fehlt an cinem großen Artikel, welcher die Schiffe
füllen könnte, denn weder die wenigen LuxuSwaren,
d»e Frankreich dahin liefert, wie Uhren, Spiegel
u. s. w., noch die rohe Seidc, Kampfer und ähnli-
che Waren, die cs von dort verführen kann, sind
dazu hinreichend. Die Nordamerikaner, denen es
ebenfalls an Fracht fehlte, beladen jetzt ihre nach
China gehenden Schisse mit Vlci als Ballast und
mit roher Baumwolle, welche anfängt auf den chi-
nesischen Märkcen m»l der »ndischcn zu concurriren.

Aber Frankreich hat kein rohes Material daS die
Chinesen brauchen könnten.

P a r i s , 26. April. I n den Sälen deS Palais
Noyal ist jetzt ein eigenthümlicher Bazar errichtet.
Der Frauenvercin, untcr dem Patronat der Koni»
ginn, hat daselbst seine niedlichen Vcrkaufsgcgen?
stände zum Besten dct Verunglückten von Guade«
loupe in achtzehn Buden ausgestellt, an welchen
Herzoginnen und Gräfinnen als hübsche Kräme.-
rinnen stehen. Der Andrang ist ungeheuer. Gleich
am ersten Tag, am Montag, betrug derErlös über
40,000 Fr. Bei der Centralcasse, die in der 28stcn
Sammlungsliste ihre Einnahme bis zum 24. April
bekannt gemacht hat, waren biS dahin 1,369,61,3
Fr. eingegangen. (Allg. Z.)

Am 3. Ma i wird die Vahn nach Noucn un»
ter den Auspicien dcS Herzogs von Nemours cross.-
net. Der Zug geht von hier um neun Uhr ab und
langt um E>n Uhr zu Nouen an. Es ist die erste
Eisenbahn von Bedeutung, die Frankreich besitzt.
Der Bahnhof ist derselbe wie für S t . Germain und
Versailles, in der Straße S t . Lazare. Diese Stadi«
viertel waren sonst die einsamsten und stillsten von
Par i s ; große Terrains wurden bisher zu Holzhöfen
benutzt; um dem Wagen» und Menschcngedrängs
Naum zu Ichaffen, werden jetzt neue Straßen und
Plätze angelegt. Für dießmal kommt Nouen, etwas
später Orleans, und dann Lilie! Den Herzog von
Nemours begleiten zwei M>nist", die Präsidenten
der Pai rS. und der D.'putirtenkammcr, nebst De-
putationen aus beiden, der Erzblschof von Pari«
und der 25>sch°f von Evreur; denn cS ist nicht al-
lein ein industrielles Fest, sondern auch ein religiö»
ses; der Erzdischaf von Nouen, Cardinal-Fürst von
Cl-oi, segnet die Bahn feierlich ein.' Die Stadt
Nouen gibt am I . Ma i ein großes Banket auf dem
Nathhause; den andern Tag ist Carroussel, wozu
die Emlage 10 Franken beträgt; man muß dabei
anständig gekleidet erscheinen; so steht'S im Pro-
gramm. (W. Z.)

S p ll n i e n.
Aus der Provinz Malaga wird eine außeror-

dentlich zunehmende Thätigkeit im BergwertSbecrieb
gemeldet. Es vergehe keine Woche, wo nicht cine ober
mehrere neue Gesellschaften in's Leben treten zur
Ausdeutung «ben gcmutheter Minen. Dic Gebirge
von Mi jar , Certal, Colmenar, Siera Bianca und
andere ertönten im Innern vom Hammerschlag und
schmückten sich außen m>t Metallglanz. Die Gesell»
schaft van Santa Rita stehe jetzt dort oben an, ihre
Actun gälccn 10 bis 1l,000 Nealen. Aus Carta-
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Sc„a, wo jetzt ein eigenes dem Vcrgwcrksbetriebe
gewidmetes Blatt erscheint, ""rd Aehnl.ches berich-
tct. - Bei Malaga sind durch die kleinen Jagd.
schisse der Regierung an einem Tage 75 Ladungen
Echle.chwaren aufgebracht worden. Der Marine.
Minister hat sich s " längerer Zeit bemuht, die
aan-e Küste mit solchen schnellsegelnden Wachter.
. ^ ^ .̂ , ycrfthen, die gewöhnlich nur cin halb
Du-cnd Wächccr und 2 Kanonen an Bord haben.

(Allg. Z.)

Der In fant Don Ferdinando Maria Mariano,
jüngster Lohn deS InfantenDon Francisco oe Paula
(geb. den 11. April 1832), welcher längere Zeit als
Cadet auf der Fregatte Christiana gedient hatte, ist
nun/ nachdem er zu Cadiz mit Erfolg eine Prüfung
bestanden, von dem Negcnrcn zum Schiffsfähnrich
(M'eroL) befördert worden.

ek r a 13 b r i t a n 1! i e n.
Am 23. April starb auf seinem Landsitze in

Derbyshire Richard Aikwright Esq., welcher der reich'
, ste Privatmann in Europa gewesen seyn soll —

reicher als die Fannlie Peel, reicher sogar als die
noch immerunvermählte Eibmn Miß Vurdctt Coutts.
Ob auch reicher alS Rothschild, ist nicht gesagt; der
Standard zweifelt, daß der »Baron" in die Kate-
gorie der Privatleute zu stellen sey. — Die Mu t .
tcr S i r Henry Pottingcrs, der den Engländern so
reiche Silbersendungen aus Chma macht, steht als
Principalinn drs mit Indien verkehrenden Handels-
hauscs Pottingcr, Howell und Comp. auf der Van«
kerotlNstc. (Allg. Z.)

Die Privatbricfc aus den Fabriks » Bezirken
lautcn in Bezug auf den innern Handel und Absatz
höchst befriedigend, obgleich der Ausfuhrhandel nach
dem Festlande fortwährend flau ist und unter dcm
bestehenden System auch wahrscheinlich siau verblei,
bcn wird. Die Bcst<llungcn aus Amerika sind un-
bedeutend, und von dort »st ohne vorgängige Tariff.
Herabsetzung, welche übrigens in der Union selbst
fast allgemein und kräftig betrieben wird, weil man
d.e Nachtheile der hohen Tar.ffsätze ssu- den Handel
cmpf'Ndlich verspürt, für unsere Fabriken wenig zu
erwarten. Nur aus Australien, wo die Verhältnisse
sich wesentlich bessern, gehen ansehnliche Bestellun.
gcn cin.

Die Landwirthe in der Bretagne beklagen sich
über die Concurrenz der Nordamerikaner, welche,
da sie keine Grundabgabcn, Einregistrirungs-Ge-
bühren ,c. bezahlen und die Landwirthschaft und
Viehzucht im Großen treiben, ausgezeichnete But»
ter, Schmalz, eingesalzcncS Aleisch, Wachs, Klee«

samen und andere landwirtschaftliche Erzeugnisse,

ungeachtet der Transportkosten und der Eingang«-

zolle, in Frankreich zu wohlfeileren Preisen verkau.

sen, oIS die französischen Landwirthe d,e ihrigen

verkaufen können.

Der M o n i t c u r von A l g i e r schreibt: DurH

königliche Ordonanz vom 25. März ist S>) Abd.tl»

Kader Bcn Omar el Menasseri zum ,Aga der im

Aufstande begriffenen Beni Menasser, und Kadu»

Ben Morsi zum Aga der FlitaS ernannr worden.

(W. Z.)
Gsmanischeü Neich.

C o n s t a n t i n o v e l , 12. April. Die serbische

Frage ist heute in einem unter Beiscyn des russi-

schen Botschafters abgehaltenen Divan folgendcrma«

yen entschieden worden: I ) Kara» Gcorgicwitsch soll

freiwillig oder in Folge «iner förmlichen Absetzung

d,e Regierung Serbiens niederlegen; 2) es soll eine

neue Fürstmwahl vorgenommen und I ) Kiamil Pascha

von Belgrad, Wutsitsch und Petroniewitsch auS Scr»

bien entfernt werden. (Allg. Z.)

A m e r i k a -
L o n d o n , 21 . April. M i t der neuesten westin»

dischen Post ( S t . ThomaS vom 26. März) ist di«
Nachricht hier eingetroffen, daß die Revolution auf
Hayti zur Crisis gclangt, und der Präsident Boyer
genöthigt wordcn ist, mit 32 seiner Anhänger eine
Zusiucht an Bord dcg brittlschen Kriegsschiffes Tcyl»
la zu suchen, auf welchem cr am 19. März in Por t
3>oyal auf Jamaica angekommen ist. AIS Haupt der
Opposition gegen den Er« Präsidenten wird jetzt der
Senator Dumeille bezeichnet, den Boper fünf M a l
mit dem Bayonet auö der gesetzgebenden Versamm-
lung hatte vertreiben lassen, der aber jedesmal vom
Volke wieder zum Repräsentanten gewählt worden
war. Um ferneren Gewalt-Maßregeln auckzuweichen,
hatte sich Dumeille endlich nach Aux-Caycll begeben, und
da) dort stehende Artil lerie. Regiment zu gewinne»
gewußt. I n wenigen Tagen stand er an der Spitze
von 6000 Mann. I lm indeß zu zeigen, daß cr nicht
von persönlichem Ehrgeize geleitet werde, machte cr
/ w i . Beaugillard den Voischlag, die Prä'sidcntur fur
erledigt zu erklären und bis zur endlichen Erklärung
der gesetzgebenden Versammlung über die Frage, das
Amt provisorisch zu übernehmen, worauf H>.D. ,etzt
wohl eingegangen seyn w.rd. Emige sind der Ansicht,
eg werde der Versuch gemacht werden, den vormals
spanischen Theil der Insel von dem vormals fran-
zösischen von Neuem zu trennen. - Boyer soll
W 0 M 0 Dol l , mit nach Jamaica gebracht Haben.

(Bcrl. Nachr.)
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Aus den Vereinigten Staaten meldet der „Man-

chester Guardian,« daß der Ertrag der Baumwol-

len» Ernte dort sehr hoch geschätzt wird. Bis zum

20. März waren ctwa 1,845,000 Ballen in den

Häfen eingetroffen, und zwar durchschnittlich in jeder

der vier letzten Wochen 95.000 V^llcn. Bis zum

3 l . August dürfte sich die sämmtliche, zur VcrseN'

dung bestimmte, und zwar bis dahin größten Theils

schon verschiffte Baumwolle der letzten Ernte auf

2,300,000 Ballen belaufen. Der »Guardian" s.tzh

dieser Notiz hinzu: Es scheint übrigens, daß die

Nord-Amerikaner sich Nicht damit begnügen, uns

Baumwolle zu schicken, sie senden uns auch Baum«

wollen-Waren. Wir erfahren, das; unter den neue,

sten Verschiffungen aus New. York 3« biS 400 Bas.

<en Callico's sind, die jedoch, wie wir hoffen, zur

Weiterversendung nach irgend einem andern Lande

bestimmt seyn dürften. (W. Z.)
A e g v v t e n.

A l e x a n d r i a , 7. April. Vom 30. März bis
vorgestern wüthete auf unserer Nhedc ein Sturm,
der die Schisser in Angst versetzte, aber glücklicher»
weise keinen Schaden anrichtete; auf dtM N i l be«
schränkt sich dieser auf den Untergang einer dem
Pascha gehörigen Barke mit Weiz.n und Gummi
und einer anderen, einem Kairiner gehörig", mit
BaUlNwollsamen. Hier bleibt zweifelhaft, ob der
Sturm oder die Fahrlässigkeit der Nais (arabische
Barkenführer) denselben verursacht haben, denn die-
se Nautiker verstehen die Kunst, auch bei ruhigem
Wetter Schiffbruch zu leiden. __ Wir hoffen, Me,
Hemed Ali werde bald zurückkehren und den Som»
wer hier verweilen. I n Kairo war der kluge GreiS
Nicht müßig; er hat daselbst einen weit heftige,
len Sturm als den in unserem Haftn beschwo»
ren. Scherif Pascha, der als Master in der Fol»
terkunst auch schon in Europa bekannt ist, wur«
de seines Amtes cntscht un> befindet sich nun mit
der ganzen Tafelrunde dcS ConscNS in scharfer
Haft. (All,,. Z.)

Vermischte Nachrichten.
E<N Engländer, den wahrscheinlich die Lange»

weile plagte, hat sich das Vergnügen g,macht, aus»

zurechnen, wie viele Menschen wohl seit der Schö.

pfung ilN Kriege durch Menschen umgebracht worden

sind, und er hat die ungeheure Zahl von vilrzrhn.

tausend Millionen herausgebracht. Wenn alle diese

Kriegsopfer aufstanden, sich an den Händen faßten

und neben einander stellten, so würben sie eine Het«

le bilden, die sechshundert und acht Ma l rund um

die Erde reichte, ja, wenn nur die Zeigesinger von
allm diesen vierzehntaus<>nd Millionen Menschen über-
cinandergclegt werden könnten, so würde die Neihe
noch cO0,000 (englische Meilen) über den Mond
hl'nausraa/n. Wer diese im Kriege Gefallenen zäh'
len wollte, und täglich 19 Stunden dazu verwen.
dete, würde 336 Jahre brauchen. Der gute Englan-
der hat auch berechnet, wie viel Blut in allen Schlach»
ten zusammen genommen vergossen worden ist, aber
davon schweigen wir , denn eS könnte unseM schönen
Leserinnen dabei übel werden.

(Fleisch p r ä s e r v i rung. ) Charles Payne's
Erfindung hat sich bewährt, und wird von uner-
meßlichen Folgen seyn, weil vermittelst derselben
nun auch der große Fleischüberfluß von Nord» und
Süd »Amerika, vom Cap, von Australien und Van»
diemcnSland )c. mit Vorthcil auf den engl. Märk-
ten wird gebracht werden können. Man weiß, wie
beschwerlich und ungewiß bisher der Proceß des
Einsagn«! gewesen ist, und wie oft das Fleisch un-
genießbar auf den Markt kam. Nach Payne's Ver«
fahren wird das Fleisch in einen Cylinder gethan
und luftdicht verschlossen; eine Luftpumpe wird ver«
Mittelst Röhren mit dem Cylinder und mit »inen,
mit Salzlauge gefüllten. Reservoir in Verbindung
gesetzt. Auf diese Weise wird erst ein Vacuum im
Cylinder hervorgebracht, und hierauf durch Luftdruck
die Salzlauge in daS Fleisch gepreßt. All< Viertel,
stunde kann der Cylinder auf's Neue gefüllt werden.
Nicht nur die großen Stücke Fleisch, sondern anch
die Knochen werden von der Salzlauge auf's gleich-
mäßigste durchdrungen. Die Maschine ist einfach, g«.
räch mcht leicht in Unordnung, und kann von jede»
Arbtiter gchandhabt werden. An Nahrmigsstoff geht
nicht das Geringste verloren; die Haltbarkeit des
Fleisches betreffend, bleibt nichts zu wünschen übrig;
daß Fleisch schmeckt wie frisches. Quantitäten von
so präparirtem Fleisch wurden nach Westindien
geschickt, und alle diese Vortheile haben sich 'be.
währt.

Cs steht uuS in Deutschland ein großer Besuch
bevor, der größte, den wir noch gehabt haben. Der
große Leviathan, Uissourium lüori l i lrocll loäou
oder Sichelzahn genannt, der in Nordamerika in
Skelet aufgefunden wurde uud das großce Thier ist,
daS man kennt, wirb bald von England nach Deutsch«
land herüberkommen. Herr Koch, der es auffand,
hat die Knochm zusammena/setzt und es ist j?ht
noch über 15 Fuß hoch und an dreißig Fuß lang;
die Beine sind wie hohe dicke Säulen. I n der Nähe
der Knochcnreste fand man viele indische Pfeilsvih.n
von Feuersteinen.

Verleger: Ignaz AlviS Edler v. Kleiumayr«
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Actien der Kaiser Ferdinands Noriibahn
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Actien dcr Wicn Gloqquitzer Eisenbahn
zu äoo si. (3. M, 59l fi- >" C M.

«t. ^ N o t t o f i e h u n g r n .
In Tnest am 3. Mai ! 8 ^ :

38. 44. 53. 68. ZO.
Die nächste Ziehung wird am N- Mal

l 5 N in Tnest gchaltei, werden.

^rclndsn.Anjrige
der h l « r Ange komin , nen und A b g e r t i s l t n .

Am ^8. April i»i<z.
Hr. Dominik Brnkerlh , Handelsmann, von

Iciest nach Wien — Hr. Franz Hogl, Ha«dclS-
wann, von Trilst nach Wien. — Hr. Anton Wurm,
Handlungsgtsellsckafter, von Trieft nach Wien. —
Hr. Dr. Carl A ig tn t i , Besitzer, vo» Tritst „ach
Wien. Hr. Friedrich Schumach r, Handiungsrei'
sender, von Tricst nach Grätz» — H i . l3dl!,ird F l l i -
Herr v. Hebcrl'Natbktäl. von WieN >,ach Tciest. —
Hr. Dr-. Alois Hußa, Profcssor, von Llitst nach
Älagenfull.

Den 29. Hr. Anton Alex Gr^f v Aucl'perg
sammt Familie und Ditlurschafc, nach HhurnaM'
hart. __ Hr. Diego Fürst v. Pignotelii Moilteleone
Wotgia, neapolitanischer General und AdMH»c des
Prinzen von Salerno, sammt Familie und Dicini«
schast. von Trilst nach W i n ,

Den zu Hr. Michael Aucclich, Vcrschanbels.-
mann und Besiher, sammt Fannüc, von Tti,st nach
Glüh. — Hr. Limoleon« Vlasio. Handlun ü^gcnt,
von Trieft nach Wien. — Hr. Emig. Otto Vogel,
t . sächs. Kammermnsicns, Von Trieft "ach Wicn, —
Hr. Larl Fuchs. Hausbesitzer, uon Trieft nach W-en.
— Hr. Gustav Theodor v. Wilucki, k. sächs Ober»
lieutenant sammt Hrn. Han,is v. Hardcnderg. von
Xlicst nach Wien. — Hr. Taver Vlc<>l>.!.l- <l <_>l-ĉ t-
^ral;<n,i^'8, von Grätz nach T'icst. — Hr Joseph
v. Stanchino, Besitzer, von G>.ätz nach Trieft _ .
Hr. IonaS Bl0>vn, Handelsmann, von Glätz nach
Trilst. — Hr. Lconhard Gellußig. Dr. der Rechte,
»on, Klagcnfurt nach Tricst. — Hr. Iq>'.,; Pult >
Handelsmann, von Klagenfutt nach Tliest — Hr.
Wilhelm Friedolin Bayer, k. k. Forft,Assistent, »on
Hlaglnfurl nach Trieft. — Hr. Joseph (5ossassini,
k. t. Kapitän« Lieutenant, von Vencd,« nach Gräh.
— Hr, Sigmund Kanz. k, k. Oderlientenant, nach
Großwardein. — Hr. William Hotster Vercsford,
k. brittisä). Copitän, sammt Dicn,rschafc, von Trieft
n>'ch Wien.

(Hur Laid. Heituny v. e. Mai 1843.)

D,n 1. M a l . Frau Antonla G M n n v. N, l«
sersheimb, sammt Fräulein Töchtern und Comtesse
Clistallnlgg, von Trieft nach Klagenfurt. — Hr.
JosephKauß, Hausbesitzer, nach Klagcnfurt. — Hr.
Johann tllbizd, Plüfungs (^.nididat, inich Klagenfurl.

Den 2. 5̂ )r. Pet,r (^dlsl v S>ilzgedtr, k. f.
lvirkl. Hofralh, sammt ^rau Gemadlinn. vo, W'sll
nach Triest. — Hr. I ' .ob Moi^ln»,,'. Hand^ö.
mann. nach Tricst — i^r. Ioslpd (Zi,zcke. Han»
delSmann. nach Tricst. — Hr. Or. FuchS, Genie,k,
n.,ch Trieft. — Hr. Sigfried Gr.'f v llichlenbrrg,
e. k. Hanpcmann, nach Cremena

A?en 2. Hr. Johann Barc'n v. Vlach, k. f.
Tribunalrall), u«n Trilst nach W'en. Hs. (3all
Wollschak, Handlunü.s.,a.ent, von Tricst nach Wien.
— Hr Johann «5eidemann. Handelsmann, von
Tliest nach Wien — Fr.,u Aloisia v. Älborghetti.,
?Ippel1al!0nsralhe-Gemahlinn, von Trieft nach Wien.

^7crzeilhnisj ver hier verstorbenen.
Den 26 A p r i l ,813.

Dem Herrn Carl Vononi, Handluilgs-Stns»!«
ll'n, sein Sehn Ic 'hnn, , HandlungS - Commis, alt
20 Jahre, in der Stadt Nr. 2t>ö, an d.r Lungen«
sucht — Anton Kernz. Strä'stina. alt 5̂» Iahrc, am
Kasttllbcrge Nr. 57. an der Lufcräkrsnschwindsucht.
— Don Herrn Joseph Kall^üer, bürgl. Kleiberma:
cher-M.ister und '.'auöinhader. sein »rstgtbornes
ZwiNin^s Ki»d Ferdinand Io!>pl,, alt 8 Tage, m
der Stadt Nr. 222. an dcr Mundspcrre.

Den 23. Dem Herrn Bernhard Maruschitz,
k k. Gefallen »OberamtS-Vlamtrn, seine Tochter
Anna, alt 9 Jahre und 6 Monate, in der Stadt
Nr. »52. an dei scrcphulösen Gekrö'sdlusenbarlsuchf.
— Franz Pragazin, Sträf i 'ng, alt 22 Jahre, am
Kaftellbclge Nr, 57, am Schlagstuß, in Folge der
Vlustwasslrsucht.

Den 29, Johann Mahrhcffcr. gewesener Tag.
löhller, olt 5? Jahre, in btr Stadt Nr. i l O , an
der Llingcilsucht.

Den 1. M a l . Frau Ursula Steiner, WirthS-
Witwe, alt 75 Jahre, in d.-r Gradischa . Vorstadt
Nr. 5 l , an der Brusswasscrsucht.

Den 2. Dem Michael Makou, , Schnlider^e-
scllcn, seine Tochter Ursula, alt 5 Jahre und 6 Mo-
nate, in der Polana . Vorstadt, Nr. U3, <nn St«nr<
krame's.

An nierkun g. I m Manaie ?< p r i l l8^H/ snld
55 Pers'neu gestorben.

I m k. k. M i l i t ä r - S p i t a l .
Den l . M a i l 8 »5

Andre März. Gem.inlr d r̂ .',. Fiißcl. ' Comp..
alt 23 Jahre, .m der Brustwass"^^.

Den 2. Johann Schorga , Tambour dcr 7.
Flißel-Comp., all 28 Iayre, au der rmigensuchl.
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^ A n k Ü n d l g u n a.
Endsßqcf rtiqt r hat die H a u p t a g e n t s c h a f t dcr k. k. p r i v T r i es te r Ve r f i che -

Tungs - Gesel lschaft ,^«z<5N<i t» » » « i i Q n r a t z i o S für s t r a i n übernommen und
cvdlccct sich demnach zu allen schriftlichen als mündlichen Erklärungen über die Verfassung,
Verhältnisse lind Bedingungen dieser rühmlichst dtkannten A n s t a l t .

Ccho:l im Jahre 182^ beciann die W.rkthatigkeit der ̂ xz<5N<l«l» welche seitdem in
allcn Vorfallen die vollgültigsten WeWoise geliefert hat, o^ß sie stetä allen dilligen Anfor-
delu»gen zu cnlsprech.'n und den Versicherten die beruhigende Ueberzeugung einer besonnenen
Verfahrungvweise einzustoßen wußte, anf welchen unwandelbaren Grundsätzen der glückliche
Erfolg ihrer NiNcruelimungen und die stets wachsi-ndr Ausdehnung ihter Wirksamkeit beruht.

D i c ^ / ^ z ^ n H « , ausgerüstet mit einem C a p i t a l von Z w e i M i l l i o n e n G u l d e n
E o n v . 3?kiiuzo, ist befähigt, alle Versicherungen aufzunehmen, welche den Landesgesetzen
nicht widerstreben; rorläufia. beschränkt sich ihre Werkthatigkeit auf
«> Vers ichernuf ten aeqcn Fuersl äd n an G e b ä u d e n , M o b i l i e n , W a r e n , W e r k -

zeugen, V o r r ä t h e u von G e t r e i d e , V i e h s t a n d und allen anderen beweglichen
D i n g e n , mit wenigen Allünal)men; dann anf

H») Versicherungen gegen alle Glementarschäden an reisenden Guter« zu Waffer
und zll L a n d e .

Um diese Vers i che rungen zu erlangen, genügt es, eine einfache Besch re i bung dcö
zu versichernden Gegrnstandeä einzureichen, wozu die F o r m u l a r e unentgeltlich geliefert werden.

Nach dlcser Beschreibung wird die Police ausgestellt, worin alle gegenseitigen Bedin-
gungen enthalten sind, und welche gegen die Bezahlung der P r ä m i e augenblicklich in K r a f t
t r i t t , ohne daß der Vers i che r te zu irgend einer N a c h t r a g s z a h l n u g während der
Dauer der Versicherung verbunden ist.

Wenn die Police abläuft, so erlischt der V e r s i c h e r u n g s v e r t r a g gegenseitig ohne
A u f k ü n d i g u n g , welche aber durch die Lösung einer neuen Police stets erneuert und fort-
gesetzt werden kann.

Indem sich hiermit der Unterzeichnete der angenehmen Pflicht entledigt, seine Ernen-
nung'zur allgemeinen Kunde zu dringen, fügt er zugleich die Anzeige bei, das in dem ihm unter-
gebenen H a n p t a g e n t s c h a f t s - Bereiche, nämlich: , c- <
in Ncustadtl Herr Pollack Johann, in Gottschee Herr Bartelme Johann,
in Gurkfcld Herr Margom Vinc. , in Wippach Herr Dollen; Johann,
in Mn ina F)nr Obrcsa Joseph, in Kraindurg Herr Locker Conrad, in

Stein Hcrr Dcbeul? Johann,
ermächtiget sind die Versnberunqögesuche an '̂medmen und m ihrer Eigenschaft als Agenten
M- Vermittlung'atter Vers ichernngs-Geschäste zu dienen.

Laidach im A^rll l ^ 5 . « F o L ^ p / , F l«^ '«>«Hs^ ' .
bürgl. HancelZmann am Hauplplatze

Nr. U.

3 "62. (i)

Unnstameiae.
Circus

G y m n a 8 t i c u s.
Der Unterzeichnete beehrt sich, einem

geehrten Publikum hiermit bekannt zu ma-
chen, daß Samstag, Sonntag, Montag,
den 6., 7 , 6. Mai und alle folgenden
schönen Tage, in der eigens dazu erbauten
Arena in Tivoli, verschiedene neue Produc-

Nonen im Kunstreiten, Seiltan;cn und
Pantomime von der Familie Gau t le r
vorgestellt werden.

Auch wird der gezähmte Hirsch zum
ersten Male über mehrere Barrieren und
Pferde setzen und zuletzt ganz ruhig in einem
großen, brillanten Kunstfeuerwcrke
slch als unvcrbrennbar zeigen. Das Nähere
enthalt der Anschlagzettel.

Anfang um 6 Uhr.
Hierzu larcl ergcbcnsi ein

Director und Bürger auö Gfseg und
Naa? üaroly in Unaarn.
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Bei der großen Ausspielung des Mineralbades sammt
Reftanvntions Gebäuden zu Oeiligenstadt und des Do-
miuicnl Gutes Vöshos zu Geiuziug, unter do Garantie und
Leitung dcs k. k, prlv Großhandlungsdallst^ , > . H i»NQrnn«K^Ol»n . i n H V l e n
ist glcich l^l ÄlNundlgung diescr Lotterie erklart worden, daß

tein Rücktritt Statt findet,
. und es erfolgt demgemäß

d«e Zzehung dieser Ersten zur Hauptziehung kommenden Lotte-
rie ganz bestimmt

am 2. September d. J.
„ - »> ^ ^ ^"^3^nAufmerksamkeit des gechrten Publikums empfehle ichgeqmw^rtlq ssanz besonders den
!. " ' 1 ^ . . « / dlcicr Lotterie zu Gunsten des Haupttreffers dcigcgebenm , V 0 t t Stück fürstl. Gster-
dazy »wen ^ose, und 4 Q Stück ganzen Staatovbligationeu der k. k. Anleihe vom Jahre » 8 3 U ,
wovon hler^e Nummern verzeichnet sind, bereits in den nächsten Z i ehungen am ersten u n d f ü n f -

zehnten ^UNtUs für Nechnunss dieser Lotterie mitspielen; und es ergibt sich aus diesem Vortheil'

B t t " / b c i e u ^ n d ^ ' " ^ " " a " ' " " ^c.litäten zu Heiligenstadt den angebotenen

Dcn BcsilM-n von Losen sschcn somit alle Ansprüche auf die Vortheile
zu, welche aus den besagten am 1. und 15. I un ius d. I . S t a t t findenden Hiebunaen
für diese Lotterie erreicht werden. <^ / 2

Für die Realitäten zu Heiligenstadt wird eine Ab-
lösung von fl.M0M0 W.W. und für das Do-
mwicalgut Löshof zu Grinzina ft. 5 0 . 0 0 0 W. W.

angeboten.
<̂  X- 5 ! . . . ' , ^'»nmtliche Gewinne ssnd IN barem Gelde.
^ , d.tsn Lottmc k»„„ m> bi,>,,z ,,„.. , « „ , „ „ , , .z„ Prämie,,.Fl«l»« weh» »ls , « » « a l g.winncn,

^,"«0 "?os?"rAi!!'sn ? " ' " l"n Verlesungen >1M >, und >z, Iunius ° I , für Rech-
' ' ' ' " ' ' ^ ^ " « ' ^ ^ W ' . t l l m g oc» Bao-und Gasthauses zu Hnllgenstaotlc mitsplelcnven

4V Ht«ck K83» Swatsobligatiouen: ^ .
Seri« , 9 l Serie 9,,a «?. - ^. ^ ^

_ _ ^ ^ ^ » r l e i l 5 5 Serie «5i2 Serif »680 Serie ,3>? Serie 2l23
Stl ie 2209 S t t i e ^ ^ L 3^ ' - ^ ' " ^ ^ ^ 20,2<»0 Nr. 23,588 Nr. 38.528 Nr. l,2.̂ »^9

— - Serie 2675 Serie 2??9 Serie 282a Serie 2l5»

Arie^2?98 S^'r!e^3209 Selie Nr. 56.2^2' Nr. 63.070
^ _ ^ _ ' " " ' ^ 22,u Serie 334? Serie 2455 Scrie 2^9? Serie 3536

^ ^ ^ ^ I . , « ^ H ^ ^ .̂°^?i Il.°^^ I^^5

Nr. !07,2l» Nr. li0,096 Nr. l l?,«2, N r . ' , , 7 , ° ^ Nr'. liS,3?9



nnd K«5ib» Sttick flirftl. Gstevhazv'scher Lsstz:
von 3tr b-s Nr j St. lvcn Nr b>s 9ic, S l , slvon Nr. dis Nc. l Sc. von Nr. bis Nr. Ec. jven Nr. dis Nr, St, «oon Nr. bis Nr S l .

^ z T^nepott .58 Transport 250 Tla.ispolr 554, Transport 725 TranSpvs, 872
» . I , j l <,a68,— "^66ll Hi 63i»20 l » ,825 l - l18335 3!j,2382?-<26852 ? j . 5 , 0 5 , - » 5 , 0 6 9 ' 6

, " , g l „ 6 9 0 - ^"?00 , , l 6950,— 695Q5 5 l ,8235- l . 8 I ,6 ä2 ̂ , 28N35—l2685? 2 «5i07i —,5,07) 3
3960,-39615 ^ ! «930i , 695o?- 69520 ,<^ i , 3318- "355 . ^ '2885? » .5,07S-l5-»llL0 6
2 ^ . 8 ' ! Ho«03— e,9805 z 6 9 5 ' 2 1 ,l8223-»NH59 ? . 5 , " 5 , >5-«08, ^
3 - 3 9 6 2 6 6 > ^ _ '0 ! 6 9 5 2 ' - 69532 » . .S36 . - . " 5«8 g . 3 a 2 0 ' - 3 ^ 3 «3 ' 5 ^ - l 5 ^ 9 6

' A . -2 ' ' 2 ° ^ « ^ « 695'°- «95'.« '..»393-..«'°° « ' « « - " ' « " ^ b ' ° ' ' - > ^ ' ,

: ~ " ' " ^ ' : ^ . « 9 5 « ; : : ^ n ' ^ ' ^ ^ ^ . ^ . ^,«^..«9. «

ck^ ^ ^ . ^ z ^ ; W .^!WI''I : ^ X I > ° - . . ^ '̂
„ 6 6 0 - ^ 6 6 . 2^59355-59556 2i 1.85.8 , .2880. - ,288. , " ' ^ " ' " " ^ '172593 !
atz663-^667 - , 5 9 5 5 8 - 5956t < . , 8320^,'8325 5 .288l5_..288.9 ' ! ' ^ " ^ ' " " ^ .̂ ,Wo !
, 4 6 6 9 - «,630 " , , 5 ^ 6 3 _ 59286 2^! .»8327-1.8229 3.23823 — 28825 I ^ . 5 ^ 9 - i 5 4 0 5 2 a l ̂ u o

i»i<682 '^ 59588— 59900 ,3 ^ ^ »̂ »̂ > »^,^«««,..«»«. » ^ !

Transport. ,5»! Transport ^ L^spTtt 55, ^ Transport' 725 T r a n s p o r t s Scück »00^

Alles Nähere enthält der Spielplan.

Lose von dieser Lotterie, so wie von jener des Lustschlosses zu L i l i e n f e l d ,
find in großer Auswahl und billigst zu haben in Laibach beim Handelsmanne

30h. Gv. NMutscher.


